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Das Projekt CINEARCHIV digital 
entwickelt Lösungen, die es Medien-
archiven erlauben, ihr audiovisuelles 
Material optimal zu digitalisieren sowie 
umfassend zu erschließen. Das Ziel ist 
ein Internet-Portal, das sich durch 
umfangreiche Inhalte, einfachen Zugriff 
und hohe Trefferquoten auszeichnet und 
neben Kunden aus dem professionellen 
Medienbereich auch private Kunden 
bedient. 
Das Forum findet am Mittwoch, dem 25. 
März 2009, im fx. Center Babelsberg 
von 10:00 bis 18:30 Uhr statt. 
Medienarchive, Vertreter der Medien-
wirtschaft und der Forschung 
diskutieren Aspekte der Digitalisierung, 
Metadatenstandards und die Integration 
der Inhalte in Medienmärkte. 
 
defa-spektrum präsentiert sich als einer 
der Partner auf dem Innovationsforum. 

 

 

ARCHIV-ENTDECKUNG DES MONATS 
 
Ossip K. Flechtheim (1909 – 1998) 
 
Der deutsche Hochschullehrer, Autor, 
Politikwissenschaftler und Begründer der 
Futurologie wäre am 5. März 2009 
hundert Jahre alt geworden.  
Aufgrund seiner jüdischen Abstammung 
und Mitgliedschaft in einer Widerstands-
gruppe wurde er 1933 aus dem 
Öffentlichen Dienst entlassen. Daraufhin 
emigrierte er in die USA, wo er an 
verschiedenen Hochschulen dozierte. 
Nach seiner Rückkehr nach Deutschland 
lehrte er von 1952-1959 als Professor 
an der Deutschen Hochschule für Politik. 
Flechtheim war u.a. Vizepräsident der 
„Internationalen Liga für Menschen-
rechte“ und engagierte sich bei der 
„Humanistischen Union“.  
Zu seinen Ehren wurde 2003 der Ossip 
K. Flechtheim-Preis ins Leben gerufen, 
welcher für herausragendes Enga-
gement zur Förderung von Aufklärung 
und Toleranz vergeben wird.  

 
LETZER DEFA-VERBOTSFILM IM KINO 
 
Mit der Komödie HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE
bringen die DEFA-Stiftung und defa-spektrum im 
Frühsommer 2009 den letzten noch unveröffentlichten 
Verbotsfilm aus der Zeit nach dem 11. Plenum des ZK 
der SED 1965/66 in die Kinos. 
 
HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE 
DDR 1965/1966, Spielfilm, schwarz/weiß, 78 Min., Regie: 
Hans-Joachim Kasprzik 
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Ossip K. Flechtheim 

Fotos aus HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE 
©DEFA-Stiftung/Jörg Erkens 
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Egon Günther beim Dreh  
DIE LEIDEN DES JUNGEN 
WERTHER  

VERLEIH 
 
Neu im Verleih: HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE 
 
Die Gangsterkomödie HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE 
von Hans-Joachim Kasprzik geriet nach Beendigung der 
Dreharbeiten im Januar 1966 wie viele andere DEFA-Filme 
in die Mühlen des 11. Plenums des ZK der SED. Alle DEFA-
Filme wurden auf politische Unbedenklichkeit und ideolo-
gische Linientreue geprüft.  
Der Lustspielautor Rudi Strahl (1931–2001) hatte den Film 
für Rolf Herricht (1927–81), den beliebtesten Charakter-
komiker der DDR, geschrieben und besetzte auch die 
weiteren Rollen mit nahezu allen zur Verfügung stehenden 
Komikern des Landes: Herbert Köfer, Eberhard Cohrs, Gerd 
E. Schäfer, Hans-Joachim Preil, Fred Delmare und andere.  
Trotz zahlreicher Schnitt-, Dialog- und Kommentar-
änderungen verweigerte das Ministerium des Inneren der 
anspielungsreichen Komödie schließlich seine Zustimmung. 
HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE wurde mit dem Verdikt, 
der Film setze die Arbeit der Staats- und Sicherheitsorgane 
ins falsche Licht, verboten. 
  
HÄNDE HOCH ODER ICH SCHIEßE ist der letzte Baustein 
zur DEFA-Verbotsgeschichte 1965/66: ein heiteres 
Intermezzo, das ursprünglich zwischen den ungleich 
schwergewichtigeren Filmen DAS KANINCHEN BIN ICH, 
SPUR DER STEINE  oder KARLA uraufgeführt werden sollte. 
Nun hat die DEFA-Stiftung gemeinsam mit dem Bundes-
archiv-Filmarchiv die überlieferten Negativ- und Positiv-
materialien gesichert und eine Schnittfassung auf der 
Grundlage des Drehbuchs angefertigt.  
 
Im Frühsommer 2009 wird auch der letzte noch 
unveröffentlichte DEFA-Verbotsfilm im Auftrag der DEFA-
Stiftung von defa-spektrum ins Kino gebracht.    

 

PERSONALIEN 
 
Seit Anfang Februar 2009 unterstützt  
Madlen Adamski das Team von  
defa-spektrum als Praktikantin.  
Während ihres Praktikums erhält sie 
einen Einblick in die Medienarbeit  
und wird in allen Aufgabenbereichen 
der defa-spektrum mitarbeiten. 
 
 

 
 
TV- AUSSTRAHLUNG 
 
SPIEGEL TV digital 
 

März 2009 
 
10.03.2009  
Ayya Khema. Vom Spreeufer zum Nirwana  
 
17.03.2009  
Stimmen zur Volkskammerwahl 1990  
 
24.03.2009  
Rolf Hoppe....stets das Böse will und stets das Gute schafft 
                                         
31.03.2009  
Zeitzeugengespräch Egon Günther 
 
 
April 2009 
 
07.04.2009  
Herbert Grönemeyer. Im Land der Mitte 
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